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Ram Singh von Bundi. Fotografie um 1877.

5), gelang es nur wenigen Malern, den Herrscher ihres Landes so überzeugend
darzustellen wie in dieser Miniatur des Linden-Museums. Im Nachbarstaat Bundi,
deren Herrscher mit denen Kotas eng verwandt waren, hielt sich eine vergleichbare
Form der Personendarstellung bis in das 19. Jahrhundert, ist doch Bundi »probably
the most conservative state in Rajputana«. 35 An Hand eines Fotos, das Ram Singh
von Bundi 36 etwa 1877 zeigt, lassen sich die notwendigen Requisiten dieser Art von
Portrait auch demjenigen vermitteln, dem die künstlerische Umsetzung von Gegen
ständen in eine im Bundikalam 37 gemalte Miniatur des 18. Jahrhunderts zu wenig
vertraut ist (Abb. 2). 38 Der Fotograf sitzt praktisch an derselben Stelle, an der der
Besucher im Durjan Sal-Portrait sitzt. Er bildet daher den Herrscher frontal, d.h.
en face, ab. 39 Gegenstände wie etwa die große Kissenrolle im Rücken des Portrai-
tierten 40 , der Sitzteppich, die beiden seitlichen, flachen Kissen, der Schild mit den
vier Knäufen, das gebogene Schwert, der Stoßdolch in der Schärpe 41 , das um den
Turban gelegte Juwelenband, das vertikale visnuitische Zeichen auf der Stirn, ja
selbst der ungemusterte Hintergrund sind von der Miniatur Durjan Sals her
vertraut. Die immense Bedeutung des Bartes (»Die Haare seines Vollbartes stehen
steif und spannenlang einzeln vom Gesichte ab, wie der Bart eines Katers...«) 42
wird ebenfalls mit diesem Foto veranschaulicht. Es ist nach diesem Vergleich wohl
überflüssig zu erwähnen, daß der indische Künstler nach seinen eigenen Regeln der
Kunst arbeitete und ihm die Darstellung Durjan Sals sehr gut gelang, auch wenn,


